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Gemeinschaft v om J uli 2 0 0 4  
 

o Hochschulrektorenkonf erenz  und  Helm holtz -G em ei nscha f t w erd en i hre Z usa m m ena rb ei t v erstä rken,  um  i n 
G eb i eten g em ei nsa m en w i ssenscha f tli chen I nteresses E x z ellenz  z u f ö rd ern.  

 
o D i e HR K  und  d i e Helm holtz -G em ei nscha f t reg en a n,  d a ss si ch i hre M i tg li ed er m i t reg i ona ler F okussi erung  

reg elm ä ß i g  und  p a rtnerscha f tli ch ü b er i hre m i ttel- b i s la ng f ri sti g e stra teg i sche P la nung  a usta uschen,  um  
d i e I d enti f i z i erung  z ukunf tsträ chti g er,  relev a nter F orschung sf eld er z u erm ö g li chen,  d eren g em ei nsa m e und  
ex z ellente B ea rb ei tung  hohe S y nerg i eef f ekte erw a rten lä sst.  

 
o D i e HR K  b eg rü ß t d i e E i nri chtung  v on g em ei nsa m en " V i rtuellen I nsti tuten"  z w i schen Hochschulen und  

Helm holtz -Z entren a us M i tteln d es I m p uls- und  V ernetz ung sf ond s d es P rä si d enten d er Helm holtz -
G em ei nscha f t a ls ei nen w i chti g en S chri tt i n d i ese R i chtung .  

 
o D i e HR K  und  d i e Helm holtz -G em ei nscha f t sehen w ei terhi n i n d er g em ei nsa m en F ö rd erung  d es 

w i ssenscha f tli chen N a chw uchses i n F eld ern ü b erei nsti m m end en w i ssenscha f tli chen I nteresses ei nen 
M ehrw ert f ü r d i e w i ssenscha f tli che W ertschö p f ung .  F ü r d i e g em ei nsa m e F ö rd erung  ha lten si e f est:  
• D a s P rom oti onsrecht soll a uch z ukü nf ti g  i n d er Z ustä nd i g kei t d er U ni v ersi tä ten li eg en.   
• D i e P rom oti on stellt v ornehm li ch d i e Q ua li f i ka ti on f ü r w i ssenscha f tli ches A rb ei ten d a r.  D a rü b er hi na us 

w i rd  es z unehm end  w i chti g ,  D oktora nd i nnen und  D oktora nd en d a s E rlernen ' erg ä nz end er F ä hi g kei ten'  
z u erm ö g li chen,  i nsb esond ere z ur F ö rd erung  b eruf li cher und  p ersö nli cher Q ua li f i ka ti onen.  

• D i e S trukturi erung  d er D oktora nd ena usb i ld ung  na ch v erg lei chb a ren S ta nd a rd s i st v orz usehen,  u. a .  
d urch g em ei nsa m e P rom oti onskom i tees m i t M i tg li ed ern a us Z entren und  Hochschulen und  ei nen 
P rom oti onsv ertra g ;  d i es g i lt f ü r D oktora nd en( i nnen) ,  d i e g em ei nsa m  b etreut w erd en und  d i e ei nen 
A nstellung sv ertra g  m i t ei nem  Helm holtz -Z entrum  ha b en.  

• Hochb eg a b te D oktora nd en sollen d urch ei n hera usra g end es A ng eb ot f a chli cher sow i e erg ä nz end er 
K urse i hren F ä hi g kei ten entsp rechend  b esond ers g ef ö rd ert w erd en.  D i es soll i m  R a hm en d er b erei ts 
konz i p i erten Helm holtz -K olleg s,  a uf  d er G rund la g e ei ner K oop era ti onsv erei nb a rung  z w i schen d en 
b etei li g ten I nsti tuti onen,  erf olg en,  d i e u. a .  a uch ei ne g em ei nsa m e B ez ei chnung  f estleg t.   

• G em ei nsa m e N a chw uchsg rup p en ( Helm holtz -Hochschul-N a chw uchsg rup p en)  si nd  b esond ers 
g eei g net,  um  a n S chni ttstellen v on F orschung s- od er K om p etenz f eld ern P rof i lsp i tz en z u setz en,  d i e 
b ei d en b etei li g ten E i nri chtung en ei nen Z uw a chs a n w i ssenscha f tli chem  R enom m ee b ri ng en.  

• B ei  g em ei nsa m em  I nteresse ( V erknü p f ung  d er P rog ra m m a ti k d er Helm holtz -G em ei nscha f t und  d er 
P rof i l-/ S chw erp unktsetz ung  d er Hochschule/ F a kultä t)  kö nnen f ü r d i e L ei ter( i nnen)  d er Helm holtz -
Hochschul-N a chw uchsg rup p en g em ei nsa m e B eruf ung en a ls J uni orp rof essor( i nn) en si nnv oll sei n.  D i e 
HR K  und  d i e Helm holtz -G em ei nscha f t reg en a n,  i n d i esen F ä llen d i e B eruf ung  d urch g em ei nsa m e 
B eruf ung skom m i ssi onen v orb erei ten z u la ssen.  

• D i e L ei ter( i nnen)  g em ei nsa m er N a chw uchsg rup p en sollten a uch i n F ä llen,  i n d enen d i e B eruf ung  a uf  
ei ne J uni orp orof essur kei ne O p ti on d a rstellt,  g em ei nsa m  d urch Helm holtz -Z entrum  und  U ni v ersi tä t 
b estellt w erd en und  d i e g lei chen R echte und  P f li chten w i e J uni orp rof essor( i nn) en ( P ersona l und  
B ud g etv era ntw ortung ,  F ü hren v on D oktora nd ( i nn) en z ur P rom oti on,  Ü b erna hm e v on 
L ehrv erp f li chtung en;  ≤  4  S W S ,  Z ug a ng  z u a llen notw end i g en R essourcen/ I nf ra struktur) ,  na ch 
M a ß g a b e d er L a nd eshochschulg esetz e,  erha lten.  

• U m  j ung e ta lenti erte W i ssenscha f tler( i nnen)  g ew i nnen und  ha lten z u kö nnen,  i st es notw end i g ,  i hnen 
lä ng erf ri sti g e K a rri erep ersp ekti v en z u b i eten;   z .  B .  Ü b erna hm e v on q ua li f i z i erten 
N a chw uchsg rup p enlei tern na ch p osi ti v er E v a lui erung  ohne neue A usschrei b ung  i n A nlehnung  a n d a s 
i n d er Helm holtz -G em ei nscha f t eta b li erte " T enure-T ra ck" -M od ell,  sow ei t d i es d en b etei li g ten 
Hochschulen rechtli ch m ö g li ch i st.  

• U m  E x z ellenz  i n d er F orschung  d urch V erstä rkung  d er Z usa m m ena rb ei t z w i schen d er Helm holtz -
G em ei nscha f t und  Hochschulen errei chen z u kö nnen,  m uss si cherg estellt w erd en,  d a ss d i e v on d en 
N a chw uchsg rup p enlei ter( i nnen)  erb ra chte L ehrlei stung  ni cht ka p a z i tä tsw i rksa m  i st.  

• D i e A usw a hl d er b esten K onz ep te f ü r Helm holtz -K olleg s sow i e d er Helm holtz -Hochschul-
N a chw uchsg rup p enlei ter( i nnen)  soll g em ei nsa m  erf olg en.  


